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Mno 1784. Nttttwochs den27. Octoher. N0.I27. 

Berlin den 2l.October. 
Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 

gin Cour und Souper. 
Se. Excellenz, derGenerallieutenantHerr 

von Wartenberg, ist nach Potsdam; der 
Kön^Pohln. Generalmajor, Herr Grafvon 
Schambeck, ist nach Grodno abgereiset. 

Gestern Vormittags gegen halb iZ Uhr, 
geschahe die Z57ste Ziehung der Kön.Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rachhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: y. 80 .1 . 89. 42. wodurch 
eine große Anzahl der ansthnlichsten Gewinn-
ŝte M r Art gewonnen worden ist. D i e n s t e 
Ziehung dieser Lolterle ist auf den loten Nov. 
d. I< anberaumet worden. 

HamUrg den i8.October. 
Hier sinl>an die erledigte Hauplpastorfielle 

des verstorbenen Senior Winkler folgende 
Geistliche zum engen Aufsah gebracht: der 
Herr Probst Hermes zu Breslau: der Herr 
PastorFedderssn juBrqunschweig: der Herr 

GDOrBart^lsFbeuöaftlbsti uGberGttpes 
inOeestn. 

Danzig den 6. Ottober. 
Die Ausfuhr des Getraides vonhierMch 

England ist in dielen, Jahre sehr stark gewe¬ 
sen, besonders ist der Waizen sehr gegangen. 
Indessen wird letzterer aus den umliegenden 
Landen tyleder stark zugeführt; und vom 
Roggen haben wir noch einen Porrath von 7 
bis 8cx)O Lasten, 

Aus Weißrußland den i .Oct. 
Die Gesellschaft Jesu befindet sich hier in 

sehr günstigen Umstanden, und erhalt von 
Tag zu Tag neuen Zuwachs an Mitgliedern 
aus I ta l ien, Deutschland und Pohlen, wos 
tunter viele von vorzüglicher Gelehrsamkeit 
sinh. Der jetzige General-Vicar von Mohi-
low, der Ehrw. Czerniewiz, hat sich daher 
drey Aßistenlen annehmen müssen, und der 
daflge Provinzial ist im Begriff, mit einigen 
Gehülfen nach der Crimm und den weitläufti-
gen Gegenden des Reichs abzugehen, um die 



Velehrung der Seelen in dieser Mißion zu 
Stande zu bringen. 

Böhmische Gränze den 8.Oct. 
Die Kaiser!. Ingenieurs haben Befehlen 

halten, in der Gegend von Eger einen Platz 
auszusehen, woraufeine neue Festung ange¬ 
legt werden soll, mit deren Bau mankünfti-
gen Frühling den Anfang machen wird. Da 
Eger einer der wichtigsten Passe ist/ welche 
nach Böhmen führen, so war es des Kaisers 
Absicht, diesen Posten unüberwindlich zu ma-
chen j weil gedachter Platz aber von Hügeln 
bestrichen wird, undHie Kosten der Ebencka-
chung umrmeßlich seyn würden, so ist be¬ 
schlossenworden, in der Nachbarschüft von 
Cger eine neue Festung aufzuführen, welche 
zugleich Eger selbst mit decken soll. — Man 
jpricht auch von Erbauung noch einer andern 

in 
der Gegend vonZuckmantel. 

Von der Donau den9.Oct. 
Man sagt, Juden würden die Direktion 

«der Inspektion über unsere Zölle, und be¬ 
sonders über die von Wien, erhalten. Es 
ist der Jude Gözel, der dazu bestimmt stA 
spll. Auch spricht man in Wien aufdas neue 
bvn einer Kleiderordnung, welche einer jeden 
Classe von Einwohnern die Art vorschreiben 
Wird, wie fie sich kleiden sollen. Besonders 
Werden diejenigen, welche sich in Diensten 
D r . Majest. des Kaisers befinden, genöthigt 
seyn, Uniformen zu tragen. — I n den ersten 
Tagenwerden unsere Kacholicken Erlaubniß 
erhalten, am Sonnabend Fleisch zu essen. 
Biele unter denselben haben zu Wien bis 
jetzo nicht damit gewartet. 

Neapolis den 28. Sept. 
Gestern gegen 20 Uhr welschen Zeigers 

Wollte ein Ar illerie-Corporal, welcher bey 
ter Expedition wider Algier auf dem Schisse 
S t . Johannes, aus der S l . Barbara viel 
Pulver gestohlen, und es an verschiedenen 
Orten des Schiffes verborgen gehabt hatte, 
solches abho'len/zu welchem Ende er m-t einem 
brennenden Lichte hinunter gieng: allein es 
ßel ein Funke auf das Pulver und entzündete 
H , und in einem Augenblick war das ganze 
Vchiffvoll Rauch, daher es niemand wagen 

wollte, auf dasselbe im« Löschen ssch zu bege¬ 
ben. Das Schiff lag abgetakelt innerhalb 
desQammes, ohne alles Volk, ausser z bis 4 
Schildwstchen, und ein entstandener Südosts 
wind trieb es aus dem Damme hinaus bis 
Carmine, wo es die ganze Nacht hindurch 
und bis auf das Wasser verbrannte, so, daß 
weder Segel, noch Provision, noch selbst 
die aus Carthagena mitgebrachten Sachen 
konnlen gerettet werden. Der gedachte Cor¬ 
pora! und ein anderer, der ihn begleitete, 
wurden von den Flammen so beschädigt, daß 
sie ohne Hoffnung nun im Hospitale liegen; 
die Schildwache warf sich in das Meer, fiel 
aber aufein Boot und verwundete sich, so, 
daß sie auch im Spitale liegt. 

Bologna den 28.^Sept. 
Auch bey uns fängt die Strenge der Inqui¬ 

sition an, nachzulassen. Vorigen Donner¬ 
stag wurde aufdas Urtheil dieses Tribunals 
ein sechzigjahrigerMann aufeinemEsel durch 
die Stadt, und darauf zu dreyjähriger Fe¬ 
stungsarbeit nach Urbino geführt, nachdem 
er 9 Monate in dem KerkergeseAn hatte. 
Seine Hauplverbrechen waren, laut der ihm 
angehängten Zettel, Aberglaube, Zauberey 
und Bundnisse mit dem Teufel. DieBedin-
gungen dieser Allianz müssen aber nicht sehr 
vorthkilhaft für den Alten gewesen seyn, wnl 
er immer das dürfiige Handwerk eines Tö¬ 
pfers forttrieb, von welchem er sich kümmere 
lich ernährte. 

Stockholm den 79. Sept. 
Briefe aus Fumla .d melden, daß der Ges 

neral Adj 'a^t dcr RußWen Kaiserin, der 
Ge'erai^Liel tenantGrafvonAnhalt, langst 
unftrer Gränze, auf dem Kymmenfiuß und 
dem MenouhatjalscklN Wasser, zu Nyslod 
und zu Rusk;ala gewe e?,, wi- auch <u Wy¬ 
burz zu FsiedrichShamm, .zu Willman-
sttai.de und ;u Ketshol e,. Vor kurzem ist 
gedachterGemralebensalls in dtmGtneriU-
Gouvernement von Lifla: d zu Narya, zu 
Reval, zu Pernäu, zu Arcnsburg und zu 
Rigagetvelen. 

Wien, den-O. Oct. 
Des Kalft s Majestät siad am i2.t> M . 

Nachmittags zu Ofen angitommeni M c h 



eingenommenen MittagsmÄe haben Aller-
höchßdieselben das König!. Schloß, und 
den daran vorgenommenen Bau, in Augen-
schein genommen. Eben so habmGe.Wa^ 
jestät am folgenden Morgen die Gebäude des 
Gtalthültereyrathes, der Kammer und der 
Gerichtstafeln, wle auch einiger aufgeho¬ 
benen Klosterorden in der Festung besuchet, 

'und haben sich sodann in die sogenannte Ral-
zetMbt, die Wasserstadt, u.s. w.nach Ald 
ofen begebm, wo Ällefhöchstdieselben dte da -
fige Geidenfabrik/ auch andere Gebäude und 
Ansialten besehen haben, und erst um 5 Uhr 
Nachmittags nach Ihrem Absteigquantere, 
im Gasthofe zum wessen Kreuz, zurückge¬ 
kommen sind. Auf gleiche Weist haben Se. 
Majestät die üb ige« Tage zugebracht, bis 
Sie am 16. d .M. des Abends nach Waizen 
verreiset sind, wo Allerhöchstdieselben des 
folgenden Morgens das Gebäude des auf-
gehobenen Theresianums besuchet haben, und 
nach eingenommenen Mittagsmahle nach 
Erlau abgereiset sind, von wo her Se. Ma j . 
am 19. d . M . zu Psst zurückerwartet wor, 
denz find. 

Ungarn. Aus Presburg wird unter dem 
16. Oct. geschrieben: „Dte Weinlese hat ln 
den hiesigen Gegenden bereits seineu Anfang 
genommen; aber es hat sich gezeiget, daß 
sie bey weitem nicht so gesegnet als die vor, 
jährige ausfallen werde; denn an vielem Or¬ 
ten gewinnt man aus selber auch nicht den 
zehnten Theil des vorjährigen Ertrages. 
Ganz anders lauten die Berichte aus Ober-
Ungarn, allwo das Tokayergebirge, wenn 
nicht so sehr an Ueberfiuß, doch desto mehr 
an Güte, einen reichlichen Segen sich zu ver¬ 
sprechen hat. Man erfreuet Nch darüber 
um so mehr, ha man in Folge des nunm h-
rlgen Verbotes der Auslanderwei e, in Zu¬ 
kunft einen stärkeren Absatz dieses Productes 
sich versprechen darf." 

Siebenbürgen. Aus Hermannstabt wird 
berichtet. daß das Unternehmen des Herrn 
B i ker, den Allfiuß zu beschissen einen glück' 
ljchen Erfolg gehabt habe. Es ist nämlich 
derselbe am 27. v. M . in Begleitung des 
Herrn tzaron von Bucov, mit einem seiner 

Schiffe in den Altfioß begangen, unb h«h 
ftviel man zur Jett weiß, die Hindernisse 
der gefährlichen im Strome befindliche« 
Klippen sehr leicht überwunden, jobalb ba< 
Schiff nur eines geringe« Tbeiles feinet 
Waaren entladen worden ist. Das zweyte 
Schiff, das bald folgen sollte, wird wohl 
noch weniger Schwierigkeiten gehabt habm, 
ba ein mehrere Tage hindurch anhaltender 
Regen den Fluß beträchtlich angeschwellet 
hat. 

P 0 r t u g a l k 
M i t Anfange des Monats September 

sind I . I . M , M . sammt der König!. Fami¬ 
lie, von dem Landhause zu Mafra, nach je? 
nem von Qüelus abgegangen, um einige 
Wochen hindurch allda zu verbleiben. Kurz 
darauf ist etn ausserordenllicher Kontier voll 
Versailles mlt wichtigen Depeschen ange¬ 
kommen, die, dem Vernehmen nach, auf 
die wegen der Küste von Angola vorgefalle¬ 
nen Streitigkeiten Bezug haben, welche jes 
doch, wie man dafür hält, nach der durch 
Herrn vonMarlgny, auf Befehl des Fran¬ 
zösischen Hofes/ vorgenommenen Schleifung 
des KDe, auf 
neutralem Grunde, aufgeworfenen Forts, 
keine weitere Feindseligkelten zur Folge ha¬ 
ben werden, nachdem der Portugiesische Hof 
schon vor einiger Zeit gegen den Französi¬ 
schen sich erkläret hat, daß alles, was die 
Portugiesischen Kommandanten auf Angola 
verübet haben, ohne Befehl und Anweisung 
des Holes geschehen sey. Da jedoch dadurch 
der Negern Handel der Französischen Kaufs 
leute grossen Schaden erlitten hat, io fors 
delt nunmebr de« Französische HofEntschäs 
dlgüng für d esAben. 

Die Häfen des Königreiches werden noch 
imnlt'r von den Handels scklffen verschiedener 
Nationen häufig besuchet. Auch die Portus 
glefische selbsieigene Handlung u^d Schift 
fahrt nimmt immer mehr an Thätigkeit zu. 
Vor Kurzem find wieder 2 reich belodene 
Sckiffe von Macao, und 4andere von Rio-
Glaneixo im Tojo eingelaufen. Nicht sa 
gll cklich war ein von Bahla kommendes 
Handelsschiff, el Brillante, das mit k o M , 



« n Waaren und mit )0OOO Krusaden bela¬ 
den, unferne vom Hafen Schifbruch l i t t , 
von dem bey Mangel, an schleuniger Hülfe, 
ausser der Mannschaft — gar nichts geret¬ 
tet werden konnte. 

Par is , den 7. pct . 
Zwey Gensd'armes, die vor einiger Zeit 

wegen eines begangenen Frevels in Verhaft 
genommen worden, hatten zum zweyten-
male versucht, fich mit Gewalt in Freyheit 
zu setzen. So wie das erstemal hatten sie 
sich von außei einige Pistolen, Puloer und 
Bley zu verschaffen gewußt. Bey dem er-
fiea Versuche schössen sie des Abends nach 
dem Gpsangenwatter, der seiner Gewohn« 
Heit nach, vor dem Schlafengehen alle Zum 
mer der Gefangene 1 vlßnrte. Da der Schuß 
nicht t raf , so ellte der Gefangennarter da-
von, und verschloß in der äußersten Ge¬ 
schwindigkeit eine zweyte Thüre, welche die 
Gens'darmes nochju paßifen hatten. Den 
folgenden Tag bemächtigte man sich der letz¬ 
tern mit Gewalt, worauf sie nach der Con-
tiergerie gebracht wurden Dienstags Abends 
um acht Uhr spielten fie eben dieselbe Rolle. 
M s die Gefangenwarter, deren 3 beysam¬ 
men wann , das Zimmer der Gens'darmes 
hlsitiren wollten, ward einer gleich bey dem 
Eintritte in das Zimmer durch einen Pisto¬ 
lenschuß auf die Erde gestreckt: der andere 
Ward tödtlich verwundet; der dritte, dem 
<lne Kugel die eine Backe weggenommen, 
kam mit dem Leben davon, enlfishei und 
machte Lärm, wodurch die ganze Wache 
gleich ins Gewehr kam, und die Gens'dat-
ines genöthigt wurden, nach ihrem Zimmer 
wieder zurück zu kehren. Hier verschlossen 
und verriegelten fie sich unter beständigem 
Drshen, daß fie einen jeden, der fich ihnen 
nähern würde^ niederschießen würden. Da 
man nun von der Tollkühnheit dieser Un¬ 
glücklichen hinlängliche Proben hatte, so 
wollte man kelnesMenschen Leben mehr daran 
wagen, sonder« es warb beschlossen, daß 
man sie durch Waffer zum Gehorsam brin¬ 
gen wollte. Es wurden also verschiedene 
Spritzenleute mit ihren Spritzen comman-
h i « , die durch das Gilterwerk der Fenster 

das ganze Zimmer ber Gefangeuw voll 
Wasser spritzen mußten. Hierdurch wurde 
nicht allein das Pulver und die Pistolen un¬ 
brauchbar gemacht, sondern dleGens'armes 
sahen fich zuletzt genöthiget, sich aufGnabe 
und Ungnade zu ergeben. Sie wurden dar¬ 
auf noch in derselben Nacht nach dem großen 
Chatelet gebracht, wo ihnen der Prozeß in 
aller Eile gemacht wurde Sie wurden den 
4. dieses mm Rade verurtheilt, und Tages 
darauf lebendig gerädert. 

Haag, den 15. Ott . 
Zwölfbewaffnete Hourqueu Galiottsn ha< 

ben Befehl erhalten, sich schleunig vor die 
Häfen in Flandern zu stellen, um dieselben 
zu bedecken. 

Nach Briefen von Bergen-op Zoom ist 
eine große Bewegung unter den Oesterrelcht-
schen Truppen in der Gegend von Zandviiet, 
und in den benachbarten D^r f t r t l sind für 
2OQO Mann Quartiere bestellt. 

Die Generalstaaten haben nach dem Vors 
gange mit der Kaiser!. Brigantine den Ents 
schlich gefaßt, es solle dem Capttsin Volber-
gen aufgetragen werden, fur dieses mal die 
Brigantine frey zu lassen, mit der Bedin¬ 
gung, daß dieselbe Wieberzurück kehre, oder 
daß sie sich schriftlich verbinde, bis Scheide 
nicht weiter hinunter zu fahren. 

Breslau den 26. Oct. 
Auch Schlesien liefert uns jetzt Künstlerin¬ 

nen von sehr ausgezeichneten Verdiensten, 
Ein Beweis davon ist bieDemoiselleIeannette 
Nohren, aus Brieg gebärtig, Pastell-Mah-
lerin, welche, ohne einen andern Lehrmeister 
als die Natur gehabt zu haben, es so weit ge¬ 
bracht hat, dgß fie in die Konigl. Preuß. Aca< 
demie der Künste zu Berlin ist aufgenommen 
wordm. 

Breslau den 27, Oct. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführet, die drey Töchler, ein Lust¬ 
spiel in , Men,denBeschluß macht das große 
pantomimische Ballet, das Carneval zu Ve¬ 
nedigs _^_^_ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 127. Mittwochs den 27 October. 1784 
I n der pnvilegirren Schlefischen Zeicungs-Expedition, Wilhelm Go:tilev Horns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
C.P.E Bachs, Herrn Prof. Gelleres geistliche Oden und Lieder mit Melodien, nebst einem 

^Anhanae zwölf geistlicher Oden und Lieder, ^te Aussage, gr4. Lpz. 784 i Rtl. z;sgr. 
I . S Bachs, vierstimmige Choralgesange, ister Theil, 4. Lpz. ?84 l Rthl. losgr. 
O3aPotrida 1784, Ztes Stück, gr8. Berlin, 784 izsgr. 
^ C . P . M o r i l ) , von der deutschen Rechtschreibung, nebst 4 Tabellen, die deutsche Rechte 

schreibung, Ialerpunction, Declination, und insbesondere den Unterschied des AkkUF 
ftlivs und Dativs bctrejfend, gr8. Berlin, 784 losgr. 

Naturgeschichte aus den besten Schriftstellern, mit Merlanischen und neuen Kupfern, 11 ter 
Abschnitt,.der Vogel, Folio, Heidelb. 784 iRthl. iosar. 

P. Sprenger, Thesaurus Rei patrißka &c. Tom. L 4 maj. Wirceburc. 784. 2 RthU tofgr. 
Hrn. Iourdain, Abhandlung über die chirurgischen Krankheiten des Mundes, 2 m Theils 

gr8. Nürnb. 784 i Rthl.H5sgr. 
Nothige Beytrage zu b̂en Denkwürdigkeiten Wiens, 8. Rom, 784 4sgr. 
Gefchtchls der Deutschen fur die Jugend, 4tes Bändchen, 8. Nürnb. 734 i?sgs. 
Gründliche Anleitung zur Rechenkunst für Anfänger, i fter Theil, 8.Wirzb. 782 §sgr. 
Der Führer der. Jugend, ausdemFranz. 8. das. 784 4lgr. 
I . M . Oswald, Predigt aufden ersten Sonntag m der Fasten, von dem Ablaße, gr 8. Gratz, 

784 3lgr. ^ 

(^räclusions-Bescheid wegen des zu Eosel Zefüyrren Forciftc^^ 
Da sich in denen unterm 12 August a.c. durch dlis Inttlllgenzblättcr und Zeitungen bekannt 
gemachten, kmh aufh^n 6. und20Sept.a. c. WMHen den6huj<aygejeMewejenMTermi¬ 
nen zur Vorladung aller derjenigen, so wegen der i t t M 
geführten Fortifications-Baue noch etwas fordern zu haöen vermeynen, es sey wegen gellem 
ferter Bau. Materialien, Handwerks> und Arbeitslohn, Fuhren, oder sonst dergleichen, nie¬ 
mand gemeldet; so werden nunmehr alle diejenige, so dieserhalbnoch Ansprüche oder Anfor¬ 
derungen zu formiren gedenken, hierdurch präcludirt, und erkannt, daß niemand weiter da-
mitgehört, sondern völlig abgewiesen wird. Signal. Breslau den l6Oct. 1784, 

(L.F'.) Ksnigl. Preuß. Breslau. Krieges^ und Dom. Cammer. 

(^iK^-Qmtio der Jo l ) . Lher. Hatscherin und Erven.) Nachdem bey der hiesi¬ 
gen Konigl. Oderamtsregierung ^ ?,i/?6m/am des gewesenen KonigN Lteu.tsnants Johann 
Wenzel Grafen von Haugwltz aufGellenau lc. das für die Johanna Theresia Hatscherin auf 
denen in der Grafschaft Glatz gelegenen Güthern Gellenau, Sackisch, Tassau, Tanz, Iarcker, 
und Groß und Klein Georgsdorfe e^I///?^^«6^w o/^^o//o der Anna Magdalena v7ullers< 
dorf geb. von Alten de Dato 12 April 1744. e^mmö^w i ; M ä z 1748. haftende Capital der 
5<2O Floren Rheinisch, oder zz^ Rthlr. 8 Ggr. gerichtlich aufgebothen worden; als wird die 
Johanna Theresia Hatscherin, ober deren Erben Ceßionarien und andere Briefs-Inhaber, 
so daran ein Recht und Anbruch zu haben vermeinen,/ic?e/^^/e, u tter Androhung'dcr^ ^ 
c/7///'ott und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens c/5/><?t und befehliget, in dem legten 
Termino den28 December c.a. auf dem Oberamte Hieselbst vor dem hler,u ernannten Com, 
missario Oberamtsregierungsrath von Skrbensky Vormittags utn y Uhr persönlich, oder 
durch hierm gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche Breslau den 29 Sept. 1784. 

König!. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 



(Anderweitiger Verkaufs - Termin des Pupi l lar-Gmhes Danmig.) Vo« 
Getten Eines allhiefigen Königl. Pupjüar CoÄegii wird, da sich zu dem im Namslauschen 
Creiße belegend Pupillar-GutheDamnig, so nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, nebst 
tzllen Pertinentzien, Recht und Gerechtigkeiten a 5 pro Cent auf 4903 Rthl. 20 Kgr. und 
a 6 pro Cent auf 4076 Rthl. 13 Ggr. 5? b'. gewürdlget worden, zeither kein annehmlicher 
Kaufer gefunden hat, hierdurch anderwett öffentlich subhasiiret und snlgebothen. Es können 
sich demnach alle und jede, welche svthanes Guth zu erstehen und lauftich an sich zu bringen 
tust und Vermögen, auch nach der Qualität dieses Adlichen Guthes die erforderliche Fähigkeit 
dazu haben, in einer Zeit von 3 Monathen, und zwar /^ T^m/no ?//̂ /'mo e5/?e,v7«5̂ /o /?c/'̂ tt'sm> 
den ?o December c.ii. Früh um9Uhr vor der dazu angeordneten Pupillar Commtßion per¬ 
sönlich, oder durch genugsam bestellte Special-Gevollmächttgte aus der Zahl der hiesigen 
Iustitz'Commißlonsräthe, oder Iustitz Commissarien im hiesigen Oberamtshause einfinden, 
ihr Gebot thun, und alsdenn zu gewärtigen, daß dieses Guth dem Weistblethenden werde a^ 
/̂Hc?>et und auf die nach Verlauf des etwa noch einkommende Gebote 
nicht weiter werde reftectiret werden. Uebrigens kan die Guths-Taxe in hiesiger König!. 
Oberamtsregierungs-Regifiratur täglich mit mehrerer Muße nachgesehen werden. Breslau 
den 14 Sept.^784. KonlZl. Pr. Bresl. Pupilla^CoUegium. 

" ^ i m l / o der G . ^ v o g r i s c h e n Gläubiger.) Von den Breslauischen Stadtge¬ 
richten werden alle und jede, welche an den verstorbenen bürgerlichen Tuchmacher neuerStadt 
George Ernst Vogt, und dessen laut Inventario m c/>c^zy5 Rthl. bestehendes^ c>/^7//ver¬ 
fallenes Vermögen ê r ^/05«?^ c<l/?/>e einige rechtsgültige Ansprüche zuhaben vermeinen, 
vom 2yOct. c. a. an gerechnet, binnen y Wochen, und zwar ai/ I'e^mmtt^^^e?^^^// den 
31 December „. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Assessor Conrad, als hierzu spectaliter 
authoristrten Deputato an gewöhnlicher Gerichtsstelle a<i 
5e?5^/«b/>ama/>^c/l//e? entweder persönlich, oder durch zuläßige Bevoll« 
mächtigtezu erscheinen, co,/^>55 und yorgeladen, mit der Bedeutung, daß, wenn ein ober der 
andre der Vogtischen c>eHw^/,/allzuweiter Entfernung 
an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekanntschast unter 
den hiesigen IustlA Comnnssarten fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Herrn Iustiys 
Commissarius Oettel oder den Iustjß Commissarius Rauch wenden könne, und denselben mit 
der 

(<Mener Arrest über des G . E< Vogts vermögen.) Dle Breslau. Stadtge¬ 
richte machen hierdurch bekannt, daßallennd jede, welchevondemverstorbenen Bürgerund 
Tuchmacher neuer Stadt George Ernst Vogt, «was an Gelde, Sachen oder Briefschaften 
hinter sich haben, sondern selches längstens binnen 

und mit Vorbehalt des daran habenden Rcchls a^O^ 
^o/ltttm abliefern, oder aber gewärtigen sollen daß das Verbothwidrig extradirte zum Besten 
der <^mtt^-^//e anderweit beygelrieben werden, die gänzliche Verschlreigung solcher Gels 
der und Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfands und 
andern Rechts nach sich ziehen wird. Breslau den 20 Iu l t i 1784 ^ ^ 

(Maculamr zu verkaufen^ Brebia^ den^H Oct. ^784. Ctne Parcyie ̂ u Macus 
latur gewordenen Intelligenzblatter, fast tmrchgehends in ganzen, und nur wenig in halben 
Bogen, ist im König». Adreß und InteUigenz^Comptoir Rißweise zu verkaufen. Kauflustige 
belieben sich des ehesten an benanntem Orte einzufinden, well mit dem Verkauf sogleich oor-
gegangen wlrd. ^ ^___-̂ _ _____̂  

Es lst ein sehr gut condillonlrtes Clavier von Buckelt zu verkaufen nähere Nachricht 
Hstvon giebt der Musikus Atze, welcher im großen Minorltten-Hofe wohnt, und Mittwochs 
«der Sonnabends Vormittags bis gegen 10 Uhr am sichersten anzutreffen ist. 



Austern ln Schaale»> und ausgestochefte, Bücklinge und Sprotten, find mlt heutiger 
Post Angekommen. Austern werden Posttäglich frisch bey mir zu haben seyn. Breslau den 
26 Oct. 1784. I.D.Wentzel, ln der goldnen Krone am Ringe. 

" (Lotterie - Anzeige.) Diejenigen Interessenten, welche Ihre Loose zur 3ten blasse 
der l^ten Berliner Elaste noch nicht renovtret, werden hiermit gefälligst ersuchet, dleRe-
novation bis zum 6ten November gewiß, nnd bey Verlust alles Anrechts besorgen zulas¬ 
sen weil nach diekm Termin die nicht renovirten Loose als abandonnlrt angesehen, und an 
andere kiebhal^r äberlaßen werden. Die Renovation des ganzen Loofts kostet z Rt. 83 sgr. 
des halben t Rt l 19z sgr. und das viertheil koos 24 sgr. 8d'. Einige Kaustoosezu dieser 
so vorzüglich soliden und vorthellhaften Lotterie stehen bis zum Zlehungslage den i^t tn 
November zu Diensten, das ganze Kaufioos kostet 6 Rt. 19s fgr. das halbe z Rt. 9 fg. 9 d'. 
das Viertel l Rch. 2c>sgr. in Courant. Alle Brieffe und Gelder muß ich mir ergebenst 
Franco ausbitten, wogegen Sie wie bisher, auch ferner, ohne Ausnahme, jedermann 
die prompteste und accurateste Bedienung wiederfahren wird. Auch zur Berliner Zahlen 
Lotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Breslau den 20. 
October ,784. Johann David Wenzel, in der goldenen Krone am Ringe. 

' ^o r le l i e -Nachr i ch t . ) " T)iejentgen Interessenten welche zur zeen Classe iHten Per-
liner Classen, Lotterie noch nicht renovirt, wird hiermit Nachrichtlich angezeiget, das bis zum 
8ten Nov. längstens Ihre Looße besorgt haben müssen, wenn I h r daranhabendes Anrecht nicht 
verlustig gehen und nachVersallzeit zurückgelaßnerkoose genöthigt sind,anandre zu überlasse». 
Breslau den 27. 

Diejenigen Inlereßenten welche ihre kooft zur zten Classe 
der iFten Berliner Classen Lotterie noch nicht ^«on>et, werden hiermit höflichst ersuchet 
die KeMî i<?,z bis zum 6ten November bey Verlust alles Anrechts vor das ganze koos mit 
3 Rchl5. sz sgr. das halbe 1 Rthlr. iyz sgr. das Viertel 24^ fgr. besorgen zu laßen. 
Ewige Kaufloose zu dieser so besonders vortheilhaften Lotterie stehen ebenfals biß zum Fie-
hungs-Tage zu D i n M n das g s n ^ halbe und Viertel ^ ^ o -
^O^s«. Bey der z^sten Ziehung der Berliner Zahlen Lotterie ist in meiner Collecte eine 
Lerne von 137Rthlr. 7Ggr. nebstvielen kleinen Gewinsten gewonnen worden. Liebha¬ 
ber dieser beiden Lotterien können sich einer prompten Bedienung von mir versprechen. 
Breslau den 26 Ottober 1784. 

Chr.Friebr. Strauß, auf der Ohlauer Gaße unter dem Schwiebogen. 
^(Nachrichra«sdasPublikum.) Der bärgesliche^arasollfabitkant^I^^i^An-

ton Reichardt, machet ergedenft bekannt, daß er sein Logis verändert, und nunmchro aufder 
Albrechtsgassein demHaustzum Palmbaum genannt, wohnet. Recommandlre/sich sowohl 
in- als auswärtig hohen und niedrigen Standes, welche von diversen Sorten seidenen, lem> 
wandtnen Stock-und dergleichen P ^ Duhentwelse und ei.is 
zeln bey ihm zu haben, auch Reparaturen verfertiget. Versprich; billtBe Plt.ße und prottzle 
Bediene n g / ^ r ^ u ^ ^ l 4 ̂ t t . 1784. ^ 

Es ist gestern eine runde kleine 
terschilbne goldne Gallanterim der redliche Fmder beliebe sich m dem 
Zcitungs-Comptoii zu melden und hat sich davor eines guten Recompens zu gewartigen. 
^ ^ (Gl>r pantelock soverlohren.) Es ist Sonnabend den 2z duober zwischen i l 

und 12 Uhr vom Roßmarkt bis an dieFechlschule ein OhrPanlelock mit 2 großen Rauten, 
in Süoer gefaßt, verlohren gegangen; wer selbiges gefunden, beliebe es bey dem Juden 
Seelig in gedachter Fechtschule gegen ein ralsonables Douceur zu melden. Breslau duz 
K3Ocl.57ö4' 



(Beute l mi t Geld so verloheen.) Da den -otendieses Vormltlage gegen i2Uhr 
eln Hausknecht mit einer Radwer Gelber über den Salzring nach der Hcrrngaße gefahren, 
und aus Versehen ein versiegelter Cassew Beutel von loo Rthl. in Silbergroschen Herunters 
gefallen, und bald von einem voräbergegangnen Manne in einem blau gestickten Kleide von 
Jahren aufgehoben worden, welcher fichüberall umgesehen, undaufden großen RingzugeB 
sprungen. Als werden alle und jede ergebenst ersuchet und gebethen, wenn etwas hiervon 
auszukundschaften, solches auf der Herren Gaßs bey Schmidts seel. Wit t ib, Sohn und 
Klelnwächter zu melden, wo man dem Anzeiger oder Finder einen ralsonablen Recompens er, 
theilen werde. 

Es sucht eine vornehme Herrschaft einen Bedienten, der ftistren und übrigens sehr gute 
Aufführung hat, und sonst auch seinen Dienst versteht. Nachricht ist in der Zeitungsexpe¬ 
dition zu erfragen. ^__^_ ^ . ^ ^ ^ ___̂ _______̂ _ 

(Guch Rogau zu verkaufen.) Das Guth Rogau, Falkenbergschen Creißes, wek 
ches ein vor wenig Jahren ganz neu erbautes bequemes Schloß in einer angenehmen Lage, 
bey gutem Kornboden hinreichendes Wiesewachs, Teiche und ansehnliche Waldungen hat, 
fich auch sonst im besten Bau- und Wirthschaftsstande befindet, ist aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Besttzfahige Liebhaber können von den nahern Verkaufs-Bedingungen bey dem 
Gräflich Pucklerschen Iustltz- und Canzelley-Secretair Schenk zu Schedlau ausführliche 
Nachrichterhalten. Schloß Rogau den iz Oct. 1784. 

Schloß 
Loslau den 25 Sept. 1784. Vom Hochgrast, von Relchenbachschen Landesamt? der Freye» 
Minder Standesherrschaft koslau werden ^ I ^ m m m des Leopold von Kloch atleundjede 
Gläubiger, so auf das im Pleßner Crelße belegene Guth Nieder-Radlin einige rechtsgültige 
Real-Anspröche zu haben vermeinen,/?e^/^o^e aufden 27 December c. .7. Früh um 9 Uhr in 
der kandesamlSlGerlchtsstelle hleselbst in Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen vorgeladen, und um den Mangel der Bekanntschast abzuhelfen, werden der Ges 
xlchts-Aßlstent Kosmely, Gerlchts-Aßlstent Schäffer, undZIusiitiarlus Czerny zu Rybnick in 
Vorschlag gebracht, an deren einen sie sich zu wenden und denselben mit Information und 
Vollmacht zu versehen, ihre etwanige Realansprüche zu / ^ H ^ und>/?lM>6^ darüber 
mit den Imploranten zu verfahren und hieraufdas Präclusions-Urlcl zu gewartigen. Nach 
Ablauf des Termini aber sollen diejenigen so ihre Forderungen nicht gemeldet, oder wenn 
gleich solches geschehen, dieselben in Termino nicht gebührend jusiisiciret, nicht weiter gehöret, 
sondern mit ihren etwaniMn Real-Ansprüchen aufdas erwehnte G u t h / ^ c i Z ^ e l , und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werden. Wornach sich zu achten. 

(verkaufeinerSchmiede.) Neumarktden5Oct. 1784. Zu^s/tt/ttanscher^/m. 
FattO?; der vor dem Liegniyer Thore neu angelegten und auf216 Rlh l . 7 Gr. l 15 Pf. detaxirte 
Schmiede des verstorbnen Gottlieb Nitsche, wozu fich bereits incl. des auf55 Rthl. 7 sgr. ab¬ 
geschätzten Handwerkzeuges, hat, wird der i6November 
L.a.zum ^ e ^ n ^ / i c i ^ t / o ^ anberaumet, an welchem sich Kauflustige Vormittags um 10 Uhr 
allhler zu Rathhause mit ihrem Gebote melden, und der^ / t t ^ca t /^an ben M ^ 
gewärtigem können. _____̂ ^ 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnadends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

pnd find a«ch auf allen Könlgl. PsstH«teß» zu haben. 


